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Zukunftsgerichtete Aussagen

Diese Präsentation enthält bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen i. S. d.
US-amerikanischen „Federal Securities Laws“, die auf den gegenwärtigen Annahmen 
und Prognosen des Vorstandes der RWE AG beruhen. Diese Aussagen sind natur-
gemäß mit Unsicherheiten im Hinblick auf eventuelle Abweichungen der zukünftigen 
tatsächlichen Entwicklung von den Erwartungen der Unternehmensleitung behaftet. 
Verschiedene bekannte wie auch unbekannte Risiken, Ungewissheiten und andere 
Faktoren können daher dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, die Finanz-
lage, die Entwicklung oder die Performance der RWE AG, der einzelnen Gesell-
schaften des RWE-Konzerns oder des gesamten RWE-Konzerns wesentlich von den 
hier gegebenen Einschätzungen abweichen. Diese Faktoren schließen diejenigen ein, 
die wir in unseren Geschäftsberichten sowie in sonstigen Mitteilungen an die Frank-
furter Wertpapierbörse, die SWX Swiss Exchange und/oder die amerikanische Wert-
papieraufsichtsbehörde beschrieben haben. Die Gesellschaft übernimmt keinerlei 
Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an zukünftige 
Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen.
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Seit Ausbruch der Finanzkrise wird die Performance 
der RWE-Aktie nur geschlagen von 1$-Shops
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Wir konzentrieren uns ganz auf das,
was wir am besten können: Energie

Zwei Kerngeschäftsfelder – eine Strategie

Strom

Gas

> Regionale Ausrichtung
> Kostenführerschaft
> Fokus auf Kunden mit 

hohem Wertpotenzial 
und reguliertes Geschäft

> Vertikale Integration
> Synergien
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Und zwar dort, wo wir uns am besten auskennen:
in Europa

Drei Kernregionen – eine Strategie

> Fokus auf attraktive
und stabile Märkte

> Starke Präsenz mit 
kritischer Masse

> Regionale Synergien
> Keine „Problemregionen“
> Ausnahmen nur im Öl-

und Gasgeschäft sowie 
bei erneuerbaren 
Energien
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Wo stehen wir heute?» «
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RWE in Europa: Stark positioniert für zukünftige 
Konsolidierung und Privatisierung

Gas

Führende Position in Kernmärkten1)

Strom
Markt

Produkt

Deutschland Nr. 2 Nr. 3

UK Nr. 4 Nr. 4

> Nr. 2 in 
Ungarn

> Nr. 3
in der 
Slowakei

> Präsenz
in Polen

> Nr. 1 in der 
Tschechi-
schen 
Republik

> Führende 
Position
in Ungarn

> Präsenz in 
der Slowakei

Zentral und 
Ost-Europa

Europa ges. Nr. 3 Nr. 6

RWE Kernmärkte

1) nach Absatz

Tschechische Republik

Strom Gas Wasser

Slowakei

Ungarn

Luxemburg

Österreich

UK

Niederlande

Deutschland

Polen
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Schon RWE-Kunde? Wir sind ganz in Ihrer Nähe!

> 14 Mio. Stromkunden 
europaweit

> Über 6 Mio. Gaskunden 
> Über 13 Mio. mit Wasser 

versorgte Einwohner
sind bereits bei RWE

Berlin

Dresden

Chemnitz

LeipzigHalle

enviaM

RWE

Hamburg

Osnabrück

Hannover

DortmundGelsenkirchen

Essen

Koblenz
Bad Kreuznach

Saarbrücken Ludwigshafen

Frankfurt

Stuttgart Augsburg

Munich

Kevag

Süwag

PfalzwerkeVSE

RWE Westfalen-
Weser-Ems
Dortmund

Region Ost

enviaM 
Chemnitz

LEW

Region Süd

LEW 
Augsburg

Region Nord

Region Mitte

RWE Rhein-
Ruhr 
Essen

Region Südwest

SÜWAG
Frankfurt

Region West

VSE 
Saarbrücken

Oder bundesweit
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Unsere neuen Produkte überzeugen –
wir gewinnen neue Kunden

> Innovative Produkte haben überzeugt.

– Mehr als 500.000 Kunden haben sich
für „TreueStrom“ (3 Jahre Preisgarantie) entschieden.

– Über 300.000 Kunden haben den „ProKlima“-Tarif
(3 Jahre Preisgarantie für CO2-freien Strom
aus Wasser- und Kernkraftwerken) gewählt.

> Wir haben in Deutschland netto rund 80.000 Kunden
in der zweiten Jahreshälfte 2008 gewonnen; bis Ende 
März weitere 30.000.

– Ein Erfolg für unsere Regionalgesellschaften
und unseren Discounter eprimo, der Ende
März bereits über 500.000 Strom- und Gas-
kunden hatte, davon über 80 % außerhalb
der RWE-Stammgebiete.



RWE AG   SdK-Veranstaltung in Bitburg, 28. April 2009 SEITE 10

Verivox-Check: RWE-Discount-
Tochter eprimo bundesweit 
konkurrenzfähig: beim Strom
auf Platz 6
> Basis: 

Gebiet Bitburg, 
jährl. Verbrauch 3.500 kWh 
Strom, keine Vorkasse, 
Festpreis bis 31.12.2010 
inkl. Bonus von 80,00 €
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Wir halten, was wir versprechen!

+15 %,
organisch
+17 %

+21 %

Erreicht

Anstieg in der
Größenordnung
von 10 %

Anstieg von
rund 10 %

600 Mio. € bis 
2010;
davon 100 Mio. €
im Jahr 2007

Nachhaltiges
Nettoergebnis

Effizienz-
steigerungs-
programm

Betriebliches
Ergebnis

Versprochen Geliefert

2007

+ 4 %
organisch
+ 6 %

+ 13 %

200 Mio. €

Versprochen Geliefert

2008

Mind. Niveau 
von 2007 

Anstieg um
über 10 %

200 Mio. €
(im Vergleich
zu 2006)
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Und wo wollen wir hin?» «
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Mehr Wachstum, weniger CO2 – Unsere Strategie-
Agenda 2012

Was wir erreichen wollen Unser Ziel für 2012

Verteidigung und Ausbau der Positionen in den 
RWE-Kernmärkten D und UK

Ausweitung der regionalen Diversifikation

Deutliche wertsteigernde Erhöhung des Anteils 
erneuerbarer Energien am Erzeugungsportfolio

Reduzierung unseres CO2-Risikos

Stärkung der Gas-Aktivitäten

Organisches Wachstum der konzerneigenen 
Gasproduktion

D: Verteidigen/Steigern der Margen auf Basis aktueller 
Marktanteile
UK: Verteidigen/Steigern der Marktanteile und der Margen

Internationaler Anteil am betrieblichen Ergebnis steigt von 
36 % (2007) auf 40 bis 50 %

Mindestens Verdreifachung der installierten Kapazität auf 
4.500 MW

Verminderung um 20 %
(im Vergleich zu Emissionen 2006)

Profitable Steigerung des kontrahierten Gas-Beschaf-
fungsportfolios in Europa von 40 auf 60 Mrd. m3 pro Jahr

Verdopplung der Fördermengen von Öl und Gas bis 
2012/2013auf rund 12 Mrd. m3 pro Jahr
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Wir investieren in Klimaschutz und 
Versorgungssicherheit – ohne Abstriche

CO2-frei
und -arm
Erneuerbare
Energien,
Gaskraftwerke, 
Kernkraftwerke

Sonstige
Netze, Midstream, 
Gas- und Ölförderung, 
sonstige Einzelprojekte

Hocheffiziente Kohle
Steinkohlekraftwerke, 
Braunkohlekraftwerke

Von 26 Mrd. € Sachinvestitionen bis 2012 entfallen rund 17 Mrd. €
auf Wachstums- und Ersatzinvestitionen, davon wiederum …

~40 %
~30 %

~30 %
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Erneuerbare Energien:
RWE Innogy mit rasantem Start

Eigene Projekte anstelle 
teurer Akquisitionen

Steigerung der Kapazitäten
und des Ergebnisses

Unser Ziel

4.500 Megawatt
bis 2012 in Betrieb 
oder im Bau

Unser Ziel

Betriebliches Ergebnis
von mehr als 500 Mio. €
im Jahr 2013

RWE AG   SEITE 15
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Wir nehmen jedes Jahr ein neues Kraftwerk 
in Betrieb

Lingen
(Gas)

_________
0,5 Mrd. €

2009 2010

Staythorpe
(Gas)

_________
0,8 Mrd. €

Pembroke
(Gas)

________
1,2 Mrd. €

Eemshaven
(Steinkohle / 
Biomasse)

_________
2,6 Mrd. €

2011 2012 2013

Neurath 
(Braunkohle)

Hamm
(Steinkohle)
__________
4,5 Mrd. €
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CO2-Abscheidung und Speicherung:
Wir machen die Kohle grüner

Auch nutzbar als H2 oder für synthetisches Erdgas 
(SNG), Methanol, Treibstofferzeugung

Gas- und
Dampfturbine Strom

Wasserstoff

CO2

Sauerstoff

Kohle
Vergasung

450 MW CCS-Kraftwerk Hürth
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RWE und Essent: Ideale Partner

Niederlande

Belgien

Deutschland

Luxemburg

Polen

Slowakei

Ungarn

Tschechische
Republik

Österreich

Großbritannien

1. Zusammen ein führender Energie-
versorger in Nordwesteuropa

2. Reduzierte durchschnittliche
CO2-Intensität von RWE

3. Führende Position in Nordwest-
europa bei erneuerbaren 
Energien

4. Erweiterter grenzüberschreitender 
Gasbezug und Speicherung mit 
verbesserten Optionalitäten

5. Führendes Pan-Europäisches 
Handelshaus für Strom
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Gas: Mehr Optionen, weniger Abhängigkeiten

Förderung

Wir verdoppeln unsere 
eigene Öl- und Gasför-
derung bis 2012/2013 auf 
12 Mio. m3 Öläquivalente

Wir verbinden Europa
mit den Gasreserven
der Kaspischen Region 
und dem Nahen Osten

Verflüssigtes Erdgas 
(LNG) als weitere
flexible und kosten-
günstige Option zur 
Gasbeschaffung

ExcelerateNabucco-Pipeline

Transport

RWE Dea
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Die Welt hinter der Steckdose wandelt
sich grundlegend

Wirtschaftlichkeit Versorgungssicherheit

Klimaschutz

Energiemix
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Weitere Entwicklungsprojekte

CO2-Wäsche Kohlevortrocknung CO2-Abbau durch Algen

Mini-Windräder Strom aus dem Meer Druckluft-Stromspeicher
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Ausblick 2009 bis 2012

In der Größenordnung des Vorjahres
(ohne Essent)

Ausschüt-
tungsquote 
50 bis 60 %

EBITDA

Durchschnitt-
lich 5 bis 10 % 
p.a. Wachstum 
(ohne Essent)

Verbesserung 
Ergebnisniveau 
um insgesamt 
1,2 Mrd. € p.a. 

bis 2012
(Basisjahr 

2006)

20
09

20
09

 b
is

 2
01

2

Betriebliches 
Ergebnis

Nachhaltiges 
Nettoergebnis Dividende

Effizienz-
steigerungen

Anstieg um 
durchschnittlich 

10 % p.a.
(ohne Essent)
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Höchste Dividende in der RWE-Geschichte

1,10 1,25
1,50

1,75

3,50
3,15

4,50

Reguläre 
Ausschüttungs-
quote 50 – 60 %
ab 2009

Einmalige Anhebung der
Ausschüttungsquote auf 80 %
(Verkauf von Thames Water)

»

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Einmalige Anhebung der
Ausschüttungsquote auf 71 %

(Teilverkauf von American Water) »

»
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… und nun noch ein Wort 
in „eigener Sache“ …» «
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41,70

12,35

26,00

37,60

Strompreise seit der Liberalisierung 1998: 
110 % mehr für den Staat

Durchschnittliche monatliche Stromrechnung
eines drei-Personen-Haushalts (3.500 kWh/a) in €

Quelle: Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft, April 2009.

+ 110%

+ 11%

49,95

67,70

Steuern,
Abgaben,
Umlagen

Erzeugung,
Transport und Vertrieb

+ 36%

1998 2009
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Strompreise für Privatkunden
im europäischen Vergleich1

Im Jahresdurchschnitt geben deutsche Privathaushalte etwas mehr 
als ihre europäischen Nachbarn aus (1. Jahreshälfte 2008)

Ø-EU-27

1 Unter Berücksichtigung von länderspezifischen Verbrauchsdaten.
2 Steuern und Abgaben inklusive Kraftwärmekopplung, EEG und Konzessionsgebühren.
Quelle: Eurostat, April 2009, es kann zu Rundungsdifferenzen kommen.

494

1.387

1.022 944 944

655 744
859 738 695 703 820

563
701

582

443

2

Steuer- und Abgabenanteil Ø-Gesamtrechnung in €/JahrStrompreis ohne Steuern und Abgaben
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Factbook für Privataktionäre
www.rwe.com > Investor Relations > Events & Präsentationen > Fakten kompakt 
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Investor Relations bei der RWE AG –
Kontakt für Privataktionäre

Manager Investor Relations
Tel.: +49 201 12-15039
Fax: +49 201 12-15265
E-mail: cornelia.rath@rwe.com

RWE AG 
Opernplatz 1
45128 Essen

Cornelia Rath



Vielen Dank für ihre 
Aufmerksamkeit und lassen 
Sie uns gemeinsam:


